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KANTON ZUG VORLAGE NR. 1135.1
(Laufnummer 11200)

MOTION VON JOSEF LANG 

BETREFFEND ERGREIFUNG DES REFERENDUMS GEGEN DAS 
STEUERPAKET DES BUNDES 

VOM 23. JUNI 2003

Kantonsrat Josef Lang, Zug, sowie sechs Mitunterzeichnerinnen und ein Mitunter-
zeichner haben am 23. Juni 2003 folgende Motion eingereicht:

Wir beantragen, dass der Kanton gegen das Steuerpaket des Bundes das Kantons-
referendum ergreift. Dabei stützen wir uns auf Artikel 41 der Kantonsverfassung: 
„Dem Kantonsrat kommen folgende Obliegenheiten zu:
(....) r) die Ausübung der den Kantonen in der Bundesverfassung eingeräumten bun-
desstaatlichen Mitwirkungsrechte (Einberufung der Bundesversammlung, Referen-
dum, Standesinitiative).“
Die Motion ist sofort zu behandeln und erheblich zu erklären.

Begründung:

Der Bund und die Kantone verlieren über 2 Milliarden Franken an direkten Bundes-
steuern. Das können sich die Gemeinwesen angesichts der angespannten Finanz-
situation nicht leisten. Zudem sind die Steuerentlastungen sehr ungerecht verteilt. 
Bei der Familienbesteuerung fällt an die 93 Prozent der Steuerpflichtigen, die weni-
ger als 100'000 Franken Einkommen versteuern, nur ein Drittel der Entlastung. 
Bei der Wohneigentumsbesteuerung verlieren die Kantone und Gemeinden über
eine Milliarde Franken, der Bund fast 500 Millionen Franken. Die Mieterinnen und
Mieter haben nichts davon.
Den Kanton Zug (ohne Gemeinden) kostet das Steuerpaket laut Berechnungen der
Finanzdirektion 28,3 Millionen Franken. Bei den Kantonssteuern (ohne Gemeinden)
sind es bei der Familienbesteuerung 11 Millionen und bei der Immobilienbesteuerung
7,8 Millionen. Beim Anteil Bundessteuern sind es bei der Familiensteuer 6,8 Millionen
(ab 1.1.2004) und 2,7 Millionen bei der Immobiliensteuer (ab 1.1.2008). 
Wir sind für ein Kantonsreferendum gegen das Steuerpaket, weil dieses sozial
unausgewogen ist und die Kantone und Gemeinden, auch die zugerischen, zu viel
kostet. Wir finden das Ergreifen des Referendums auch einen Akt der Solidarität mit
den Kantonen, welche das Steuerpaket noch härter trifft.

__________

Mitunterzeichnerinnen und Mitunterzeichner:
Markus Jans, Cham
Berty Zeiter, Baar
Erwina Winiger Jutz, Cham
Lilian Hurschler-Baumgartner, Risch

Rosemarie Fähndrich Burger, Steinhausen
Käty Hofer, Hünenberg
Anna Lustenberger-Seitz, Baar
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